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mäßig zu finden ſei auf die Zahlwörter Und Sat⸗Syntax. Die Beſchrän⸗
Ung auf das Sprachverſtändnis erlaubt Es ihm, Latein verſchiedenſter Zeit
Im erſten Lernen!) zu verbinden Seine gereiften Leſer werden damit,
wie mit der abſtrakten Sprache des ſpäteren Latein fertig werden, he 9eE
reiftes Urteil mag auch den—Gedanken rfaſſen ohne tiefere Kenntnis
der Satzlehre Befremden muten an, erklären ich aber doch durch methodiſche
Bra  ogie die Erklärung des ACC 6. inf., des KDI abs., des quod
des gewöhnlichen ACGC IMk., nach Ausdrücken des Fürchtens, Er
klärungen vie die des sapienter, acrium u. d., oder das ewagte: das Ut
wird ausgelaſſen, beſonders iun (Consecut. und final.) Relativſätzen Anderes
Tklärt ich aus der Miſchung verſchiedenſter Latinität, wie non facias, a
nemine, negligo, intelligo, (Oelesti Verſehen ſind auch nicht allzu elten
unterlaufen. Als ange ürfte empfunden verden das Fehlen einer Vers
ehre, eines Verbalverzeichniſ65 un eines örterbuches

rotz dieſer Ausſtellungen kann da Buch jedem⸗ empfohlen werden,
der inen Behelf raucht ur Einführung iun das Latein. Gehen die Leſer
nit Eifer Quf die Abſichten des Verfaſſers ein, o kann der Tfolg nicht aus
elben — der Verfaſſer hat auch bn die Erfahrung für ſich

Linz (Kollegium Petrinum). Franz Lohninger, r
Jungmädchenſtreben. Beſinnliches für das katholiſche ädchen,

beſonders die marianiſche Sodalin Von ſef Schuttermair,
Pfarrer Limburg Gebrüder en. Broſ —0 Y 1.—,
geb M 1.50

Es ſind kuürze Leſungen über das (6²reben nach Heihgung in der
Kongregation, die feine Henntnis der Mädchenſeele und reiche Erfahrung
verraten Auch als Vortragsſtoff für den Präſes ſind ſie empfehlenswert.
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Eue Auflagen.

1) Neuteſtamentliche Zeitgeſchichte oder Judentum und Heidentum zuu
Zeit Chriſti und der Apoſtel V  5on Dr Joſef Felten, Apoſtoliſcher
Protonotar, Profeſſor der Theologie zu Bonn. Zweite und drit16(4. Dd VIII 642, Bd IV u. 646). eſtamentlicheDie m Jahre zum erſtenmal erſchienene „Neut

Zeitgeſchichte“ Feltens präſentiert ich un zweiter Auflage ohne weſentliche
Aenderung, aber mit Berückſichtigung wenigſtens der hervorragendſten
neueren Literatur, ſinngemäßer Umſtellung einzelner Materien und Bei
gabe eines nicht unintereſſanten Anhangs zur Sektengeſchichte über die
„jüdiſche Gemeinde des Neuen Bunde im Lande Damaskus Wir können
dem Verfaſſer und dem Verlag nur danken für dieſe Auflage, die o
viel des Intereff
tehen will

8 für jeden bietet, der die Zeit Je

ſu und der Apoſtel ver

Für e nächſte Auflage hätte ich den Wunſch, daß die neuere Literatur,
venn auch nicht überal vollſtändig, doch Iin ſorgfältigerer vd heran⸗
gezoger werde und daß gewiſſe Fragen, die für die chronologiſche Beurteilung
des Leben, e

ſu von beſonderer Wichtigkeit ſind, wie übere
fahrtspflicht der Ni  judäer, nich
¹ Florian. t ö übergangen werden. Dr V. Hartl.

8U Scholarum à R Hadriane 81 0 II2) Praelectiones hiblicae ad
88 R., Script. Lectore exarata. Novum Festamentum. Vol.

Intröduetio Et commentarius in 4 esu Uuisti evangelia, altera


